
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Fetertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Die Jnterpellation
über die Schiffahrtsabgaben,

Die am Sonnabend im Reichstage von ven drei
freiſinnigen Gruppen eingebrachte Jnterpellation,
betreffend die von der Regierung im Abgeordneten
hauſe den Konſervativen und dem Zentrum zugeſagte
Einführung von Schiffahrtsabgaben wird
leiber nach der Geſchäftslage des Hauſes vor den
Weihnachtsferien nicht mehr zur Verhandlung ge
langen können. Man wird ſich alſo bis zum Januar
gebülden müſſen, um zu erfahren, aus welchem
Grunde die Regierung ihre frühere ablehnende Haltung
gegenüber dieſer agrariſchen Forderung aufgegeben hat.
Zweifellos hat die Regierung in dieſer Frage ſchon
ſeit langem hinter den Kuliſſen mit den Agrariern
verhandelt, und die im Sommer durch die oſſiſiöſe
Preſſe gegangene Beſchwichtigung, daß die Regierung
bisher nicht mit der Abſicht umgehe, an dem bis
herigen Zuſtande etwas zu ändern, war eine nichts
weniger als loyale Erklärung. Die Regierung hatte
zweifellos damals ſchon die Abſicht, die Aufhebung
ver Abgabenfreiheit auf den natürlichen Binnenſchiff
fahrtsſtraßen als Vorſpaänn für den Kanal zu be
nutzen, und ſie hat dann nur durch die offiziöſe Preſſe zu
beſchwichtigen geſucht, als die ſüddeutſchen Regierungen

mißtrauiſch wurden und insbeſondere die badiſche
Regierung eine Interpellation im Bundesrat ankündigte.
Jn der Zwiſchenzeit haben aber die weiteren vertrau
lichen Verhandlungen mit den Algrariern nicht geruht,
bis es gelang, auf dem Umweg über das Schlepp
monopol, deſſen formelle Einbringung durch das
Zentrum natürlich ebenfalls ein abgekartetes Spiel
war, die Einführung von Schiffahrtsabgaben als
Hauptkompenſationsodjekt in die Kanalvorlage hinein
zuſchiehen. Jn der Dunkelkammer der Kommiſſton
wurde dann der Pakt zwiſchen der Regierung und
den Mehrheitsparteien zum Abſchluß gebracht.

Um den Widerſtand der gus ländiſchen an ver
Aufrechterhaltung der Schiffahrtsakte intereſſterten
Regierungen zu brechen, hat ja Herr v. Bubde
einem Vertreter des Vereins der rheiniſchen Schiff
fahrts Intereſſenten gegenüber ſchon erklärt, daß
Deutſchland eventuell zu Zwangsmaßregeln
greifen werde. Vor der Hand ſcheint man aller
dings es als ratſam zu erachten, erſt einmal den
Verſuch zu machen, auf dem Wege guütlicher
Verſtändigung mit den beteiligten Staaten zum ge
wünſchten Ziele zu kommen. Dem Vertreter eines
großen holländiſchen Blattes iſt, zwecks Stimmunges
mache in Holland, von „Berliner einflußreichen
Kreiſen“ geſchildert worden, ein wie großes Intereſſe
auch Holland an der Einführung von Schiſfahrts
abgaben auf dem Rhein haben müſſe. Auch für
Holland müſſe es von Wert ſein, wenn die Ver
beſſerungen des Fahrwaſſers in Folge einer geänderten
Rheinſchiffahrtsakte durchgeführt und dabei der Rhein
bis Baſel ſchiffbar gemacht werde, und wenn ſchließ
lich der Rhein Hannover Kanal der „holländiſchen
Schiffahrt einen Weg bis in das Herz Deutſchlands
öffne“.W an und für ſich ſchon etwas mißtrauiſch ver

anlagten Holländer wollen jedoch, wie die Kritik des
Blattes an der wahrſcheinlich durch gewiſſe Berliner
offiziöſe Stellen inſpirierte Stimmungsmache zeigt,
die großen „Vorteile“ ves Vorſchlags der deutſchen
Regierung nicht einſehen. Da wird alſo der Herr
Reichskanzler wohl zu den durch Herrn v. Budde an
gekündigten „Zwangsmitteln“ greifen müſſen. Der
Widerſtand der ſüddeutſchen Regierungen im Bundes
rat wiegt für einen Reichskanzler, der ſich ſo vor
trefflich aufs Majoriſteren verſteht, wie die Vorgänge
bei der Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes ge
zeigt haben, federleicht.

Rußland und Japan.
Jn Peteréburg iſt man jetzt davon überzeugt, daß

auf dem Kriegsſchauplatz in der Mandſchurei
jetzt alle großen Aktionen eingeſtellt ſind und erſt
bei Beginn des Frühjahrs wieder aufgenommen
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oft feberleicht. Dort kommt es meiſt „ganz anders
So iſt es denn auch wohl möglich, daß es trotz der
furchtbaren Winterkälte doch noch recht intereſſante
Ueberraſchungen abſetzen wird

Einen kleinen Erfolg hat nach einem Tele
gramm des „Daily Telegraph“ aus Tientſin vom
Freitag General Oku errungen, indem es im gelang,
die kleine, aber hohe Jnſel Caſchan im Liaufluſſe,
60 Kilometer von Liaujang, für die Ruſſen unhalt
bar zu machen.
12 Kilometer nordweſtlich in eine befeſtigte Stellung
zurück, eine Menge von Vorräten und verſchiedene
Geſchütze im Stich laſſend. Sie veſchoſſen hefeig die
japaniſche Linie und ſetzten Dienstag bie Keroſinlager

in Brand, wodurch eine Feuersbrunſt entſtand, die
bis Mittwoch andauerte. Die Japaner ſollen 5000
Mann verloren haben, verteidigen aber mit ſchwachen
Kräften tapfer ihre Stellung.

Aus Mukden verlautet
Japaner eine neue Armee aus Reſerve und
Derritorigl Truppen formieren. Ferner verlautet
wiederholt, daß General Kuroki tot ſei, obwohl von

beſtimmt, daß die

falſch erklärt wird. Das beſte Zeichen, daß man
in der Nordmandſchurei für die nächſte Zeit keine
beſonderen bedeutungsvollen Ereigniſſe erwartet, liefert
die Nachricht daß etzt tägh ch zahlreiche Kriegskorre
ſpondenten Mukden verlaſſen.

Die Beſtürmung Port Arkhurs hat in der
letzten Zeit den Jopanern große Opfer gekoſtet. An
fangs ſprach man von 5000 Mann und ſagte den
Fall der Feſtung ganz beſtimmt für den 20. d. M.
voraus. Jetzt ſteckt man ſeine Eewartungen auch in

ſtellt iſt. Ein Toktoer Privattelegramm des „vBerl.
Tagebl. redet in dieſer Beziehung eine beredte Sprache
Es lautet:

Der Abtransport der japaniſchen Verſtärkungen, die im
weſentlichen in der 7., 8. Diviſion und der FormoſaDiviſion
beſtehen, hat ſich nicht ſo ſchnell vollzogen, wie allgemein er
wartet wurde. Starke Erſatztransporte und Materialtraus
porte für Port Arthur haben den Transporten für die friſchen
Truppen eingeſchoben werden müſſen. So kommt es, daß
noch immer der größte Teil der Formoſa Truppen nicht ab
gegangen iſt. Die Verluſte, die im letzten Drittel des
September die Wegnahme der Außenwerke von Erlungſchan
und der vorgeſchobenen Nordſtellung von Suiſchhy koſteten,
werden jetzt hier allgemein auf 12000 Mann angegeben, ſo
daß die Gefechtskraſt der 9. Diviſion, die von Norden angreift,
als ſtark erſchüttert gilt. Die von Oſten angreifende
11. Diviſion war bei den früheren Kämpfen um die vier nach
Oſten vorgeſchobenen Stellungen ſchon ſtark mitgenommen
Nun hat der von Weſten angrelfenden 1. Diviſton die Weg
nahme des 203 MeterHügels in den Tagen vom 26, bis
30. November wiederum ſo beträchtliche Opfer gekoſtet,
daß auch dieſe verhältnismäßig noch bislang geſchonte
I. Diviſion in ihrer Gefechtskraft ſtark mitgenommen
erſcheint. Unter dieſen Umſtänden erſcheint es wohl
glaubhaft, daß die 7. Diviſion von Dainy nicht zur
Armee Ohamas, ſondern zur Belagerungsarmee Nogis heran
gezogen wird. Die Kaliberüberlegenheit der ruſſiſchen
Vertekdigungsartillerle, die der General Nikitin unter Stöſſels
Befehl in derart geſchickter Weiſe handhabt, daß ſie ſelbſt hier
rückhaltloſe Bewunderung findet, hat dazu geſtthrt, daß von
den japaniſchen Schiffen ein Teil der ſchweren Artillerte ge
landet wurde, um die noch immer auf einzelnen Stellen be
ſtehende ruſſiſche Feuerüberlegenheit möglichſt ſchnell
niederznkämpfen. Den ruſſiſchen 28 ZentimeterGeſchühen
ſind nun japaniſche 28 Zentimeter Geſchütze entgegengetreten.
Erſt nachdem ihr Feuer weiter wirkſam geworden und die
Verſtärkungen ſämtlich eingetroffen ſein werden, wird man zu
weiteren Sturmangriffen ſchreiten. Kaum ſind ſolche vor
Mitte Januar zu erwarten. Skeptlker meinen, der Februar
könne bis zu ihrer Durchführung herankommen.

Der Zweck der Japaner bei der Beſchießung
der Flokte im Hafen von Port Arthur iſt
nach einer Erklärung des japaniſchen Geſandten in
London einem engliſchen Interviewer gegenüber nur
ber geweſen den Hafen als Flottenbaſts unmöglich
zu machen. Dieſer Zweck ſei nunmehr erreicht und
Admiral Togo ſei frei, anderweitig, d. h. wohl gegen
das baltiſche Geſchwader, zu operieren.

Ruſſiſche Gefangene berichten, die Vorräte
an Lebensmitteln in Port Arthur ſeien unge

Die Ruſſen zogen ſich am Sonntag

japaniſcher Seite die Meldung nach wie vor für

Tokio um einige Kerben zurück, beſonders da man
weiß, daß es mit der Entſendung friſcher japariſcher,
noch nicht abgehetzter Truppen nicht zum beſten be

ver „N. Fr. Pr. in zwei Teile teilen.
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werden. Ueberzeugungen wiegen aber im Keiege nügend, die Garniſon erxhalte verkürzte Rationen
und ein Brot, das aus Mehl mit Beim
gröberer Kornſorten hergeſtellt wird. Die
erhielten zweimal wö
des ſchlechten

Die neue ruſſiſche Anleihe ſoll ſich nach
Der erſte

Teil mit 400 Millionen Mark wird im Januar in
Berlin emittiert in Form prozentiger Schaßſcheine.
Dos Geld wird überwiegend in Deutſchland bleiben,
da es zu Beſtellungen deutſcher IJnduſtrieerzeugniſſe
ſowie von Material für Eiſenbahnen und militäriſche
Beſtellungen gebraucht werden wird. Sodann werben
im März 800 Millionen Francs 5 prozentige Schah
bonds in Paris ausgegeben. Dieſer ruſſiſchen An
leihe ſollen eine Pariſer Stadtanleihe und andere
interne Emiſſtonen vorangehen, für welche zunächſt
Raum geſchafft werden ſoll.

Auf der BaikalRingbahn fand am Donners
tag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güterzug und
dem Sonderzug des Kommandierenden Generals der
1. MandſchureiArmee, Baron Kaulbars, ſtatt. Der
Maſchiniſt des Güterzuges wurde verletzt.

Der Großfürſt Großadmiral Alexie erläßt
folgenden Tagesbefehl: „Der Kapitän zweiten
Ranges Klabdo veröffentlichte in der „Nowoje
Wremja“ eine Reihe von Aktikeln, worin er ſich er
laubt, dreiſt das Marinereſſort zu beſchuldigen und
dabei Tatſachen zu entſtellen. Fur dieſes grobe Dis
ziplinarvergehen verfüge ich, daß Kapitän Klado einen
15 tägigen Arreſt auf der Hauptwache zu verbüßen
hat. Alexis.“ Kapitän Klado hat in jenen Artikeln
eindringlichſt für die Entſendung eines dritten Ge
ſchwaders pläbiert und alle Konſequenzen ſcharf be
leuchtet, falls die Regierung dagegen gleichgültig ver
bleibe Freilich war die Entſendung des Geſchwaders
bereits beſchloſſene Sache, ehe die Artikel erſchienen
Klados Beſtrafung macht in Petersburg großes Auf
ſehen, nicht allein in Marinekreiſen, ſondern in der
ganzen intelligenten Bevölkerung, da der Kapitän, der
auch Profeſſor iſt, als einer der gelehrteſten ruſſiſchen
Marine Offiziere gilt.
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Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Der öſterreichiſche

Reichsrat iſt am Freitag vertagt worden. In
parlamentariſchen Kreiſen vermutet man, daß die
Auflöfung des Abgeordnetenhauſes in der



allernächſten Zeit nachfolgen werde. Körber ſoll dazu
bereits Vollmacht vom Kaiſer haben. Die Vertagung
des Reichsrates erfolgte, nachdem der Budgetausſchuß
des Abgeordnetenhauſes die Anleihe zur Deckung der
Notſtandskredite abgelehnt hatte. Vorher hatte der
Ausſchuß noch die Notſtandsvorlage, mit welcher
152 Millionen für Notſtandsunterſtütungen aus
Stagtsmitteln bewilligt werden, angenommen. Ein
öſterreichiſchſchweizeriſcher Schiedsver
trag iſt am 3. Dezember in Wien von dem Schweizer
Geſchäftsträger Deucher und dem Miniſter des
Aeußern Grafen Goluchowoeki unterzeichnet worden, der
ſeinem Jnhalte nach mit dem zwiſchen England und
Frankreich abgeſchloſſenen Schiedsgerichtsvertrag identiſch

iſt. Der ungariſche Miniſterpräſident Graf
Tisza teilte in einer Konferenz der liberalen Partei
in Budapeſt am Freitag mit, daß die Seſſion des
Reichstags am nächſten Dienstag eröffnet werden
wird, und kündigte ſodann an, daß das Abgeordneten
haus zuerſt das Budgetproviſorium erledigen werde,
hierauf werde er die Bildung eines Ausſchuſſes für
die Reviſton der Hausordnung betragen. Der Ent
wurf, den dieſer Ausſchuß ausarbeiten ſoll, werde
auf die Annahme einer mäßig gehaltenen endgiltigen
Hausordnung gerichtet ſein. Das Fernbleiben der
Oppoſition werde die Beratung nicht vereiteln.
Sämtktliche Fraktionen der Oppoſition er-
klärten in einer Zuſchrift an das Abgeordnetenhaus
das Präſidium Perczels für eine moraliſche Un
möglichkeit, da der Präſtdent Perczel die Hausordnung
verletzt und ſich zur Leitung der Beratungen un
würdig und unfähig und ſich für Behauptung der
verfaſſungsmäßigen Ordnung geradezu gefährlich er
wieſen haben.

Frankreich. Zum Tode Syvetons wird
gemeldet: Die Unterſuchung hat bereits ergeben, daß
Syveton einzig und allein ſeinem ſchadhaften Gasofen
zum Opfer gefallen iſt. Die Leichenfeier für
dieſen franzöſtſchen Deputierten fand am Sonnabend
in der Kirche St. Pierre von Neuilly in Anweſenheit
eines zahlreichen Publikums ohne Zwiſchenfall ſtatt.
Es wurden der Leiche militäriſche Ehren erwieſen.

Rußland. Ein heftiger Gegner der
Reformpläne in Rußland iſt der Groß-
fürſt Sergius, der, als er von der vom
Miniſter Mirski einberufenen SemſtwoPerſammlung
erfuhr, ſich wie folgt äußerte: „Nun iſt der Anfang
vom Ende gekommen.“ Der Großfürſt reiſte ſofort
nach Petersburg ab und hatte mit dem Zaren und
einmal auch in Gegenwart des Fürſten Mireki eine
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Generalgouverneur, den Abſchied nachgeſucht hätte.
Die Replik des Fürſten Swjatopolk Mirski aber
lautete: „Jch bin ein Landmann und kein Bureau
krat.“ Auch der Erzreaktionär Pobjedonoszew hat
ſich ins Zeug gelegt, eine Denkſchrift auegearbeitet
und ſte dem Zaren mit der Bemerkung über
reicht, daß die vom Fürſten SwiatopolkMirski
gedachten Reformen das Land ins Unglück ſtürzen
werden. Nach längerer Ueberlegung iſt nun der Zar
zu der Meinung gekommen, daß es wohl beſſer ſein
wird, den Großfürſten Sergius zu verabſchieden und
auch den anderen Jntriganten gegen den Fürſten
SwijatopolkMirski kein Gehör zu ſchenken. Der
finniſche Landtag iſt am Freitag in Helſitngfors
nach einer Andacht im Dom feierlich eröffnet worden.
Jn der von Fürſt Obolenski verleſenen Thronrede
weiſt der Zar darauf hin, daß der ruhige Gang des
ſozialen Lebens durch die Ermordung des höchſten
Vertreters der Reichsmacht in Finnland verdunkelt
worden ſei. Weiter wir die Aufhebung der Geſetze,
welche zur Unterdrückung des gegen die Reichs
macht gerichteten Widerſtandes erlaſſen worden
ſind, in Ausſtcht geſtellt, ſobald die Verhältniſſe dies
geſtatten. Das Geſetz über die Wehrpflicht ſoll
eine Beſchränkung erfahren. Der Kongreß der
ruſſiſchen Adelsmarſchälle, der in Moskau
vor kurzem zuſammengetreten war, hat nach einer
Petersburger Depeſche ſeine Reſolution über die Vor
legung einer Verfaſſung beim Zaren bis zum Februar
verſchoben. Jm Februar wird der Kongreß abermals
zufammentreten, da gegenwärtig nur 19 Adelsmarſchälle
anweſend waren. Die Verurteilung des Fürſten
Meſtſcherſki, des Herausgebers des „Graſhdanin“,
zu 14 Tagen Haft wegen Verleumdung des Adels-
marſchalls von Orel, St achowitz, hat tiefen Eindruck in
Petersburg gemacht, noch größeren aber die Rede des
Staatsanwalts, der den Fürſten Meſtſcherſki als
Vorkämpfer des alten Regimes der Ver
logenheit und Serbilität bezeichnen durfte.
Der Abdelsmarſchall Stachowitſch war vom Fürſten
Meſtſcherſki angegriffen worden, weil er vie Polizei
von Orel kritiſtert hatte, die nachts auf der Straße
einen Fremden, ohne ihn anzuhören, totgeſchlagen
hatte, ohne daß die Beſtrafung erfolgt wäre.

England. Ueber die Mobiliſation der
britiſchen Flotte iſt dem engliſchen Parlament
eine Denkſchrift des Erſten Lords der Admiralität
Earls of Selborne zugegangen. Darin wird es als
Ziel der Admiralität bezeichnet, daß die ganze Flotte

ghrend-welcher er hervorhob, daß wenn
jetzt nicht der Krieg geweſen wäre, er, der Moskauer

kriegsbereit in dem Sinne gehalten werden ſolle, daß
ſie gerüſtet iſt, einen ſofortigen Schlag zu führen.
Die Heimateflotte ſoll künftig Kanalflotte genannt
werden ſte ſoll aus zwölf Schlachtſchiffen und einer
entſprechenden Anzahl Kreuzer beſtehen. Die jetzige
Kanalflotte wird künftig Atlantiſche Flotte genannt
werden ihres Baſis in Gibraältar haben und aus 8
Schlacht ſchiffen mit der entſprechenden Anzahl Kreuzer
gebildet ſein. Die übrigen Geſchwader werden in 3
Gruppen geteilt die öſtliche Gruppe, beſtehend aus
den Geſchwadern in den Gewäſſern von China, Au-
ſtralien und Ofſtindien, die weſtliche Gruppe, die aus
dem nord amerikaniſchen und dem weſtindiſchen Ge
ſchwader beſteht, und die KapGruppe, welche ein
Bindeglied zwiſchen den übrigen Gruppen bilden ſoll.
Ferner werden drei Kreuzergeſchwader, nämlich das
Kanal, das Aktlantiſche und das Mittelmeer Kereuzer
geſchwader formiert, die für beſondere Kreuzfahrten
zur Verfügung ſtehen.

Engliſch Jndien. Der Vizekönig von
Jnbien, Lord Curzon, iſt wieder in Bombay
eingetreffen. Auf eine ihm überreichte Willkommen-
adreſſe hielt er eine Anſprache, in welcher er auf die
Reformen hinwies, zu deren weiteren Durchführung
er nach Jndien zurückgekehrt ſei. Zu vieſen gehöre
auch die Sorge für ein beſſeres Verteidigungsſyſtem
IJndiens, ſo daß niemand leichtſtnnig in das Land
einbrechen, deſſen Sicherheit bedrohen oder den lang
ſam aufgebauten Wohlſtand zerſtören könne.

Deutſchland.
Bei der Reichstags-Erſatzwahl im

Wahlkreiſe Jerichow) erhielten nach der am
Sonnabend erfolgten amtlichen Zählung Lehrer
Merten (Freiſinnige Volkspartei) 6376, Stadtv. Voigt
(Soz.) 6809, Rittergutsbeſitzer v. Brauchitſch (konſ.)
6096, Legationsrat vom Rath (natlib.) 3503 und
Rechtsanwalt Wohlfahrt (Antiſ.) 2634 Stimmen.
53 Stimmen hatten ſich zerſplittert. Demnach findet,
wie bereits gemeldet, Stichwahl zwiſchen Merten und
Voigt ſtatt.

(Als öffentliche Behörde.) Die wichtige
Frage, ob das Direktorium der Preußiſchen Zentral
genoſſenſchaftskaſſe in Berlin fur den Grundbuchver
kehr als öffentliche Behörde anzuſehen iſt, wurde vom
Kammergericht bejaht.

(Ueber ein militäriſches Vorkomm-
nis das bei den Etatsberatungen zur Sprache
kommen dürfte, wird dein „Fränk. Kurier“ aus durch

aus zuverläſſtger Quelle berichtet. Nachdem in einer
großen Garniſon der Provinz Sachſen ein Leutnant
von der Anklage, ſich eines Vergehens ſchuldig ge
macht zu haben, vom Kriegsgericht freigeſprochen war,
erklärte der Regimentskommandeur dem Offiziere
„Wenn ich Richter geweſen wäre, würden Sie nicht
ſtraflos davongekommen ſein.“ Derſelbe Regiments
kommandeur wurde Vorſttzender des Oberkriegsgerichts,
als die Angelegenheit vor die Berufungsinſtanz kam.
Der Leutnant wurde vom Oberkriegsgericht zu drei Tagen
Stubenarreſt verurteilt, nachdem der Gerichtéhof ſeinem

Antrag auf Ablehnung des Oberſten als Richter
wegen Befangenheit zugeſtimmt hatte. Wenige Wochen
ſpäter wurde der Leutnant nach einer kleinen Garniſon
an der franzöſtſchen Grenze verſetzt. Bei der Ab-
meldung fragte ihn der Kommandeur: „Sie wiſſen
voch, weshalb Sie verſetzt ſind „Jawahl, Herr
Oberſt.“ Der „Fränk. Kurier“ erklärt ſich bereit,
dem Kriegsminiſter für die Verhandlungen im Reichs
tag den Garniſonort, das Regiment und die Straf
garniſon anzugeben.

(Der Antiſemitismus in der Sozial
vemokratie.) Wie die Sozialdemokratie nur ſo
lange für Freiheit kämpft, bis ſie die Herrſchaft hat,
ſo iſt ſie ſcheinbar für die Gleichberechtigung der
Juden auch nur ſoweit, als dieſe ihr angehören.
Die jüdiſchen Bürger in Frankfurt a. M. erfreuen
ſich offenbar ihrer beſonderen Abneigung. Schon vor
längerer Zeit machte der „Vorwärts“ gelegentlich des
Erfolges der vereinigten Freiſinnigen und Deutſchen
Volkspartei bei der Landtagswahl in Frankfurt a. M.
die geſchmackvolle Bemerkung, daß dort die „Sonne
mannokratie Mauſche oben“ ſei. Jetzt läßt
der „Vorwärts“ an den Frankfurter Juden ſeinen
Groll wahrſcheinlich deswegen aus, weil die Sozial
demokraten ſich bei den dortigen Stadtverordneten
wahlen in ganz eigenartiger Weiſe blamiert haben.
Sie haben nämlich im ganzen zwei Mandate unter
25 zur Wahl ſtehenden errungen, während die beiden
Polksparteien ihren Beſitzſtand von 14 Sitzen voll
behaupteten, obwohl die Sozialdemokraten in Stich
wahlen zwiſchen Volkésparteilern und den Anhängern
der reaktionären „Mittelſtandspartei“ ſtch der Ab
ſtimmung enthielten und die Wahl des letzteren zu
fördern verſuchten. Dank dieſer Taktik iſt allerdings
der hochverdiente Führer der Freiſtnnigen im Frank
furter Stadtparlament Juſtizrat Dr. Geiger, von
einem Mittelſtandsparteiler reaktionärſter Couleur ver
drängt worden. Der „Vorwärts“ kaſchiert nun die
eigene Niederlage dadurch, daß er dieſe Helbdentat
beſonders ſeiert. Während die ganze liberale Bürger

ſchaft Frankfurts das Ausſcheiden dieſes Mannes be
dauert, konſtatiert der „Vorwärts“ unter hämiſchen
und perſönlichen Ausfällen mit Genugtuung, daß die
Genoſſen ihn geſtürzt haben, und berichtet erfreut
von „der Trauer im Hauſe Jſrael“. So
vereinigen ſich in dieſem Falle die bewußte Unter
ſtützung der Reaktion, vie gehäſſtge Verunglimpfung
eines politiſchen Gegners und eine waſchechte anti
ſemitiſche Bosheit zu einem Geſamtbilde, das be
ſonders von denjenigen bürgerlichen Politikern feſt
gehalten zu werden verdient, die der Sozialdemokratie

bei jeder Gelegenheit die Allianz mit dem bürger
lichen Liberalismus aufzuoktroyieren ſtreben.

Wermiſchtes.
(Geſchenk amerikaniſcher Sänger für den

deutſchen Kaiſer.) Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus
Waſhington meldet, überreichte der Kongreßabgeordnete Wil
ſon im Auftrage des älteſten Geſangvereins in Brooklyn dem
dentſchen Botſchafter ein Prachtalbum mit einer Adreſſe an
den Kaiſer, ſowie der Partitur zur Feſtkantate Dr. Jaegers,
die der Williamsburger Sängerbund zum 50. Stiftungsfeſt
aufführt. Der Botſchafter dankte und erklärte, die herrliche
Gabe werde jedenfalls den Kaiſer ſehr erfreuen

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Dezbr.) Jm

Reichstag wurde heute die erſte Leſung des Etats und der
Milktärgeſetze beendet. Die Debatte dauerte noch ſehr
lange See brachte aber nicht viel Bemerkenswertes. Der
Abg. Blumen thal polemiſierte gegen das Zentrum ihm
erwiderte der Abg. Dr. Heim deſſen parlamentariſcher Ton
bekanntlich nicht zu deu feinſten gehört. Auf kurze finanz
politiſche Ausführungen des Nationalliberalen Dr. Paaſche
folgte dann noch eine ſehr lange Rede des Abg. Bebel,
die ſich vorwiegend an den Reichskanzler richtete, der aber
garnicht anweſend war. Nur der Kurioſität halber ſei hervor
gehoben, daß Bebel es für eine Verleumduug erklärte, wenn
man ſage, in der Sozialdemokratie gebe es keine Gedanken
und Meinungsfreiheit. Bebel wurde zweimal zur Ordnung
gerufen. Weiter ſprachen noch kurz der Abgeordnete Graf
Reventlow (Antiſ.), die beiden Zentrumsabgeordneten
Oſel und Gröber hintereinander, nochmals die Abgg.
Blumenthal und Dr. Heim ſowie Liebermann v.
Sonnenberg und Storz. Es war 62 Uhr geworden,
als die wichtigſten Teile des Etats und die Militärgeſetze
endlich nach ſechstägiger Beratung der Budgetkommiſſion
überwieſen wurden. Am Montag wird die Beratung der
Reſolutionen betr. das Bergweſen fortgefetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Dezbr.) Das
Abgerrdnetenhaus beſchäftigte ſich heute in der letzten Sitzung
vor den Weihnachtsferien, mit der Beſprechung der Jn er
pellatign Gyßling (Freiſ. Vpt.) u. Gen., betr. den
Königsberger Geheimbunds- und Hochverrats-
prozeß. Abg. Gyßling kritiſierte in der Begründung
Jer Interpellation aufs ſchärſſte die Art, wie der Prozeß
vorbereitet ſei, und betonte die Notwendigkeit einer Reform
des Vorunterſuchungsverfahrens. Ferner bemängelte der
Redner, daß auf Grund von falſchen Ueberſetzungen die Ver
haftungen erfolgt ſeien. Eine Kritik an dem noch nicht
kechtstraftigen Urteil ſet keineswegs beabſichtigt, der Prozeß
habe aber gezeigt, daß eine Reform der Fremdenpollzet ſowie
des Ausweiſungs und Auslieferungsweſens dringend notwendig
ſei. Ebenſo ſei eine Abänderung des preußiſch ruſſiſchen Ab
kommens vom 13. Januar 1885 erforderlich. Juſtkzminiſter
Schönſtedt gab zwar zu, daß bis zum Beginn der Hauptver
handlung des Prozeſſes mit falſchen Ueberſetzungen operiert ſei, be
zeichnete aber im Uebrigen das Verfahren der Richter und Staats
anwälte als einwandsfrei. Miniſter Freiherr v. Hammer-
ſte in erkannte ein Bedürfnis nach einer Abänderung des
preußiſch ruſſiſchen Abkommens, das den modernen Anſchauungen
durchaus entſpreche, nicht an. Der konſervative Abg. Pallaske
erklärte ſich durch die Ausführungen der Miniſter befriedigt,
während die Abgg. Friedberg (ul.) Viereck (fk) Marx
(Zir.), Träger (Freiſ. Vpt.) und Wolff Liſſa Kritik an
der Vorunterſuchung und dem gerichtlichen Verfahren übten
und eine Reform auf dem Gebiet der Fremdenpolfzei befür
worteten. Die Verhandlung über die Interpellation nahm
faſt ſieben Stunden in Anſpruch. Jn der nächſten Sitzung
nach den Weihnachtsferien ſtehen kleinere Vorlagen und
Petitionen auf der Tagesordnung.

Die Freiſinnigen Parteien des Reichs
tages haben mit der Deutſchen Volkspartei gemeinſam
folgende Interpellation eingebracht „Welche Stellung
nimmt der Herr Reichskanzler ein gegenüber der im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe beantragten und von
dem Vertreter der königlich preußiſchen Staatsregierung
gebilligten Einführung von Gebühren auf den natür
lichen Binnenſchiffahrtsſtraßen?

Der Seniorenkonvent des Reichstags
verſtändigte ſich dahin, daß am Montag und Dienstag
über rückſtändige Etatsreſolutionen verhandelt werden
ſoll, und zwar zunächſt über die Reſolution in bezug
auf das Bergrecht, dann über vie in bezug auf die
Jnvalidenverſicherung, und daß am Mittwoch un
bedingt die Militarpenſtonsgeſetze auf die Tages
ordnung kommen ſollen. Sobald dieſe erſte Leſung
abgeſchloſſen iſt, wird die Weihnachtspauſe ihren
Anfang nehmen, vorausſichtlich alſo am nächſten
Donnerstag.

Reklameteil.
„Henneberg-Seid e“ e. es Fr. ar

ſär alle Toiſetten-Zwecke! 2ollfrei!
Muster an Jedermann!

Nur direkt von Seidenfabrict. Henneberg Zürich

Wer Kennt sie nicht di nete
Wehen uanhe Ayrrholinseief.
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Osw. Rossberg,
Goldschmied,

Gold- u, Silber waren,
Silherne u. Versilh. Bestecke,

Trauringe,
Neuarbsiten u. Reparaturen

Mersebuvg,
Rurg-Str. 20.

Zur Feſtbäckerei:
Vollmilch, Magermilch, ſaure und ſüße Sahne,

bitte vorher beſtellen,

Butter, Sehmelzhbutter, Margarine, Schmalz, Palmin,
Rosinen, Mandeln, Zitronen, Bier.

Garantiert reine

Getreide- Preßhefe
von bekannt beſter Triebkraft

Carl en Markt.
Weihnachts Offerte!

Als paſſende Weihnachts Geſchenke
empfehle als ganz beſonders preiswert
zu herabgeſetzten Preiſen in nur prima
Qualitäten und tadelloſer Ausführung:

Herren -Sehnürstiefeln Chevreanx,
Randarbeit, k. 10.

Herren-Schnürstiefeln Box Galf,
ff. Nusführung, Mk. 9, 12,50.

Herren-Schnallenstiefeln
k. 6,50, 9, 10, 12, 15,50.
Herren-Zugstiefeln

A. 6, 8,50, 9,50, Il, 12, 15,

empfiehlt

in allen gangbaren Vederſorken
von k. 6,50, 7,50, 8. 9 10,50, 13,50.

Damen seelnvon Aß. 2, 4,50, ſolange der Vorrat reicht.Kinder in Ridchen Kuonſ u Schuüfticfeln

von 2ß. 2,50, 450, 6,50.

Jahrschuhbe in allen Farben
unr Leder, von 90 V. an.

Filzſchuhe mit Lederſohlen für Damen
Ak. 2.25, ohne Vederſohlen 1,80.

Pantoffeln mit Lederſohlen für Damen
k. 160, ohne Lederſohlen 1,20.

Kinder-Filzſchuhe von 0,75 bis Mk. 1,60.
Gummisehuhe, nut beſte deutſches Fabrikat

für Herren 2ß. A, Hamen k. 3,00, Mädchen 1,90——2,50.
Ich bitte, vor Einkauf erſt meine Waren und deren Preiswürdig

keit zu prüfen und mein Schaufenſter zu beachten.

Paul San
BRoss mar 12.

Zu Weihnachtsgeſchenken
empfiehlt

Spazierſtöcke, Pfeifen, Zigarrenſpitzen, Schnupftabakdoſen uſw.
Menarbeiten und Reparaturen.

Aug Pit Vrehölermeifer,
Diefer Keller 3.

Tür Herrem, Damen v. I immer
unter Verwendung bester Stoffe u. Schnätte.

Kaolf Schäfer

PDamen-Schnür- und Knopfstiefeln h

Otto Bretschneider,
kl. Ritterstr, 2b (nehen der Reichskrone),

empfiehlt als praktische

Weihnachts Geſchenke:
Wirtschafts- und Küchenwagen, Reib-

maschinen, F. vernickelte Bolzenplätten,
Kohlen- u. Glühstoſplättemn, Spiritus-

plätten, Ia. Wringmaschinen mit selbst-
Schmierenden Lagern, leisch-Hackmaschinem,

Kaffee u. Pfeffermiüihlem, f. Servievr-
bretter in Holz u. Vickel, f. Wickelmenagen.

Obstimesserstämclev.
Grosse Auswahl

Kohlen- und Torfkasten, Ofenschirme,
Beuergerätständler, Schirmastämcler,

Blumentische, Waschständer, h. Emaillewaren,
Brot- und Gebäckkasten, Brotschneide-

maschinen, Messerputzmaschinen, Messer- und
Gabelkörbe, Geldkörbe, Briefkasten.

Solinger Stahlwaren
als: Tisch-, Dessert- und Tranchirbestecke,

Cubaret-. Brot- und Konfektgabeln, Taschen-
messer, Scheren etc. Hack- und Wiegemesser.

Fhotographische Apparate
well Vtens len.

Werkzeugkasten u. -Schränke, Laubsägekasten,
Kerb- Und Grundschnitzkasten, Brandmal-

appavrate unter Garantie, Gegenstände für Brand-
malerei und Kerbschnitt in reicher Auswahl.

Puppensportwagen,
Naethers Leiterwagen, Kinderschiebkarren,

Kinderschaukeln, Naethers Reform-Kinderstühle,
Turnapparate, Kinderschlitten.

Scehlittschuhe
bewährter Systeme, „Kondor“, „Merkur“, „Normal-

Courier“, „Pollux“. Ferner empfehle praktische
eis. Christbaumständer.

z e

Betthezüge in Vetthreite!

große Auswahl in prachtvollen Auſtern.

Weisse Damasthezüge San t 8
Gestreifte Satinbezüge e

Bunte Bezüge in Kattun u. Satin.
Steppbezüge mit eingewebter Sehrift.

Theockor regteag,
Merſeburg, Roßmarkt J.

e

Passende Weihnachtsgeschenke
in Momentbeleuchtungen, Taſchenlampen,

kleinen Elektro-Motoren, Dyngmomgſchinen,
Elektriſterapparaten, Rodell Dampfmaſchinen

mpfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Hempel Läebmamm,
Burgſtraße 5.

Beſichtigung der Weihnachtsausſtellung jederzeit geſtattet.

Photograph
Max Herrfarth, jetzt wohnhaft

gitestrasse Nr. 8,
bittet ſeine werte Kundſchaft um ferneres Wohlwollen.

Merseburg, Breitestrasse S.



e S außergewöhnlich wohlfeile Angebote
für alle weißen Stoffe

Weißwaren, Wäſche, Ausſtener-Artikel, Bettzenge, Damnſte,

Hendeninche, r n e e e 27.
Als pegongerg Vorgoneline in Sogar WMoehe Verabtolgans goppehn Meihnaehis

Rabattmarken auf alle anderen Artikel.

Keipzigerstrasse
89, 960, 91.

Kein Kanfzwang. Personen-Fahrstuhl. Besuch höflichst erbeten.
Fotiz! Die Firma O. W. Rätter hat ibre Geschäftsräume bedeutend vergrössert und speziell der Spielwaren- Abteilung um-

fangreiche Lokalitäten in den oberen Etagen angewiesen. Die BReichhbaltigkeit des lagers und die Menge der ausgestellten Waren ist
Konkurrenzlos. Die Firma Veranstaltet Keine Kusnahmstage, sondern verkauft an jedem lage des Jahres zu den bekannt billigen Preisen.
Die billige Preisstellung wird ermöglicht durch das Dngrosgeschatt der Firma und durch den gemeinschaftlichen Einkauf rieler Artikel
mit den Frössten Spiel waren Spezialgegchaften Deutschlands.

Solichütät u. albarkeit, gesechrmnaekwvolle Ansstattunge u. bälliger Preis zeichnen de Waren vorteikhaft aus.

meines Warenlagers findet wegen Wanne des Lokals mr i 24. d. N. statt n. bietet die demkbar günstigste
Kauf gelegenheit in

ſchwarzenu. farhigen Kleiderſtoffen, Velour- n. Hemdeubarchent, weißen n. farbigen DamaſtBettbezügen.
erner offeriere, da ich dur frühere Abschlttese zur Abnahme gezwungen, einen en

ff s g 5 gguter Kleiclerstofſe, Tischtücher, Hand und Taschentücher in großen St tiwenten unter Preis

en Geschäftszeit s Uhr rriüül bis s Uhr abendls,

Paul Somlt, Merseburg, g. d. Geiſel 6,
Steckner's Grundſtück

Piergn eine Veillage.



ieh, Pferde und Wagenloren haben. Wie ver en e getr ge
1 meldet, ſollen 400 unbewaffnete Herero die

Nr. eBeilage zum Merſeburger Correſpondent.

Deutſch Südweſtafrika.
General von Trotha meldet aus Windhuk

unter dem 10. Dezember. Oberſt Deimling ver
folgte mit ver Abteilung Meiſter (4. und 5. Kom
pagnie, 5. Batterie) die Witbois bis Kalkfontein,
das er am 8. Dezember erreichte. Die Abteilung
Kleiſt (2. Kompagnie Regiments 1 und Gebirgs
batterie) beſetzte Rietmont und klärt auch Gochgs und
Noib auf. Die 7. Kompagnie ſoll demnächſt zur
Abteilung Meiſter, die Halbbatterie Stuhlmann zur
Abteilung Kleiſt treten. Die feindlichen Verluſte vei
Navis waren verhältnismäßig bedeutend. Hendrik
Witboi ließ bei der panikartigen Flucht aus
Rietmont ſeine Briefſchaften zurück. Wagen,
Gewehre und Munition wurden in Rietmont und
Marienthal gefunden, die Zahl des Beuteviehs wird
auf 12000 Stück geſchätzt.

Die Spuren des Feindes ehen von Kalkfontein
in öſtlicher und ſüdöſtlicher ichtung auseinander.
Oberſt Deimling will Major Meiſter mit der
weiteren Verfolgung der Witbois beguftragen, und
ſelbſt mit der Abteilung Kleiſt nach dem Süden
marſchieren um zuſammen mit der Abteilung
Lengerke Morenga anzugreifen. Die ſchlechten Weide
verhältniſſe des Sübens bedingen ſtarken Hafernach
ſchub, der bei den ſchwierigen Wegeverhältniſſen und
dem Waſſermangel große Anforderungen an die

Kolonnen und Trains ſtellt und die Verfolgung
Ungünſtig beeinflußt

Ueber einen Zuſammenſtoß der deutſchen
Druppen in DeutſchSüdweſtafrika berichtet
„Reuters Bureau“ gus Port Nolloih: Baron
von Busche, der mit 20 Mann auf dem Wege
nach Warmbad war, wurde von den Aufſtändiſchen
angegriffen und verlor 14 Mann. Baron
v. Busche iſt der Vertreter der im Süden der Kolonie
tätigen engliſchdeutſchen Konzeſſtonsgeſellſchaft Akrican
Territories Iimited
Ueber den Hererokrieg meldet General von

Trotha unterm 9. Dezember: Brockdorff, der
Befehl hatte, von Naidaus und Otam i auf Omike
zu marſchieren, ſtieß unterwegs, am 6. Dezember, auf
30 von Oft nach Weſt ziehende Herero und warf ſie nach
kürzen Gefecht zurück. Nach zuverläſſtgen Nachrichten
hat der Ovambohäuptling Rechale im Ondonga
gebiet zahlreiche Herero aufgenommen, vie
von Oſten kommend,

BetſchugnaGrenze überſchritten haben. Der
Reſt der Orlogleute ſoll noch im ganzen auf deutſchem

Gebiet hart an der Grenze ſttzen, weil Betſchuanen
ihnen den Uebertritt verweigern. Ein mit großer
Energie und übermenſchlichen Anſtrengungen durch
geführter Vorſtoß der Abteilung Klein von Otjima
nangombe auf Rietfontein, der etwa 180 Kilometer
öſtlich Otjimanangombe ſein Ende erreichte, hat von
neuem gezeigt, daß ein Vordringen bis an die Grenze
vor Beginn der Regenzeit unmöglich.

Nach einem Telegramm aus Windhuk fand das
unterm 7. d. Mts. gemeldete Patrouillengefecht nicht
bei Anichaebib, ſondern bei Witvlei am 12. Dezem
ber ſtatt.

Ueber die Anwerbung von Buren für
Deutſch Südweſtafrika berichtet Wolffs Buregu“ aus
Kapfſtabt: Die vor einiger Zeit durch die Preſſe
gegangene Meldung des „Buregu Reuter“, wonach
1300 Buren Freiwillige für DeutſchSüdweſtafrika an
geworben worden ſeien, iſt unrichtig. Es ſind vieher
nur 400 junge Buren als Perſonal für Wagen
transporte engagiert worden.

(Amtliche Meldung Ein Telegramm aus Windhuk
meldet Am Typhus ſind geſtorben Leutnant Guſtav
Erhardt, geboren am 27. März 1877 zu Simmerefeld,
früher im königl. württemb. 5. GrenadierRegt. Nr. 128, am
Z. Dezember im Lazarett zu Waterberg Gefreiter Guſtav
Hanſer, geboren am 8. Februar 1882 zu Mengen, früher
beim Jnfanterie Regiment Nr. 112, am 7. Dezember im
Lazarett zu Otjimbinde; Reiter Wilhelm Kropp, geboren
am 28. Junf 1883 zu Darmſtadt, früher im Dragoner
Regiment Nr. 23, am 7. Dezember in Otjimbinde; Reſter
Guſtav Tſchen, geboren am 14 November 1879 zu Raudten,
früher im 1. Garde Regiment zu Fuß, am 4. Dezember im
Lazarett zu Epukiro; Reiter Frang Herrndorf, geboren
am 20. November 1882 zu Guhſen, früher im Regiment
Garde du Corps, am 7. Dezember im Lazarett zu Otjimbinde.

Am 5. Dezember im Gefecht bei Naris gefallen
Sergeant Karl Litt, geb. 7. 6. 78 zu Obbernhofen, früher
im Füſilier Regt. Nr. 80, Sergeant Adolf Voigt

geb. 20. 8. 78 zu Diesdorf, ſtüher im 4. Garde Regt. z. F.
ſchwerverwundet: Unteroffizter Karl Kleeberg, geb.
4 11. 79 zu Lübben (Lauſttz), früher im 2. Garde Dragoner
Regt. Schuß Oberſchenkel, Oberarm, Hand; leichtver
wundet: Unteroffizier Wilhelm Erdmann, geb. 22. 12.
81, früher im Infanterie Regt. Nr. 81, Fleiſchſchuß linke
Wade. Sergeant Julius Wendler, geb. 18. 79 zu
Gunzenhauſen, früher im Königl. Bayer. 23 Jnf.- Regt.
Gefreiter Oito Kunitſch, geb. 10. 9. 82 zu Strelno, früher
in Ulanen Regt. N. 9, Fleiſchſchuß Oberarm. Reiter Hein
ch Koch, geb. 3. 2. 81 zu Reipeig, früher im Ulanen Regt.
Nr. Streifſchuß Schläfe.

Am Typhus geſtorben Sanitäts- Unteroffizier
Friedrich Geß mann, geb. 20. 2,. 80 zu Böanigheim, früher
im Königl. Württemb. Feldartill.- Regt. Nr. 65, am 8.
Dezember im Lazarett Owikokorero, Sergeant Schleßmann,

er ſich zu Fuß nach dem Offitierkaſino des Regiments

n el

der Organiſation ein Wort mit
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geb. zu Neunkirchen (Bezirk Trier), früher in der 1. Torpedo
Abteilung, am 5. Dezember im Lazarett Okahandja.

Jm Gefecht bei Rietmont am 2. Dezember gefallen
Krfegsfreiwilliger Jacob Geißler, geb. 5. 12. 79 zu Neu
ſtadt (Odenwald),

Telegramm aus Swakopmund: Reiter Wilhelm Schütt,
geb. 6. 10. 81, früher im Jnfanterie- Regt. Nr. 14, an Bord
des Dampfers „Eduard Woermann“ an Gelenkrheumatis
mus verſtorben

Deutſchland.
Berlin, 12. Dezbr. Der Kaiſer hat ſich

Sonnabend vormittag 10 Uhr vom Stettinet
Bahnhof in Berlin aus zum 40 jährigen
Jubiläum des Prinzen Albrecht von
Preußen als Chef des 1. brandenburgiſchen
Dragoner Regiments Nr. 2 nach Schwedt a. O.
begeben. Die Stadt Schwedt war anläßlich deſſen
mit Fahnen und Guirlanden reich geſchmückt, auf
der Schloßfreiheit waren Ehrenpforten errichtet. Das
Brandenburgiſche Dragoner Regiment Nr. 2 ſtand
zu Fuß an der Schloßfreiheit zum Appell bereit,
dabei der Chef Prinz Albrecht, die direkten Vor
geſetzten und der Kommandeur Prinz Friedrich
Heinrich. Um 12 Uhr 25 Minuten traf der Kaiſer
mit Gefolge in Schwedt ein und begab ſich zu
Wagen zum Regiment, von der Bevölkerung freudig
begrüßt. Beim Erſcheinen auf dem Appellplatze be
grüßte der Kaiſer, der die Uniform des 1. Garde
Dragoner Regiments trug, den Prinzen Albrecht aufs
herzlichſte und ſchritt ſodann die Front der Truppen
ab. Prinz Friedrich Heinrich begrüßte zuerſt den
Kaiſer und ſchloß ſeine Anſprache mit einem drei
fachen Hurra; hierauf begrüßte er ebenſo den Prinzen
Albrecht. Die Mufik intonierte die Nationalhymne
bezw. den vom Prinzen Albrecht komponierten Sieges
maärſch. Prinz Albrecht dankte ſeinem Sohne durch
Handſchlag und Kuß. Nachdem der Kaiſer den
Parademarſch der Truppen abgenommen hatte, begab

Bei der ſich anſchließenden Tafel feierte der Kaiſer
in einer Anſprache den Prinzen Albrecht; dieſer er
widerte dankend mit einem Trinkſpruch auf den
Kaiſer. Die Muſik ſpielte jedesmal die National
hymne. Um 3 Uhr 45 Min. reiſte der Kaiſer unter
lebhaften Kundgebungen des Publikums wieder ab.

e edie Maurer des Unternehmers Möbuß angeblich
wegen Lohndifferenzen in den Ausſtand getreten.

Die hieſigen organiſterten Stukkateure beklagen
ſich recht bitter über organiſterte Maurer, die ſich
nicht entblöden, dieſen ins Handwerk zu pfuſchen und
dieſen ſo die Arbeit und ven Verdienſt wegzunehmen

Darunter ſollen ſich Maurer beſinden, die in
zu reden haben.

Kommentar überflüſſig.

t Sonneberg, 9. Dez. Jn die hieſtge
Frohnveſte eingeliefert wurde der Gaſtwirt Hammer-
ſchmidt aus Judenbach, der im Streite ſeiner Frau
einen derartigen Schlag mit einer Bierſlaſche verſetzie,
daß vie Bedauernewerte beſtnnungslos zuſammen
ſtürzte und verſchied.

t Leipzig, 11. Dez. Wie das „Leipz. Tgbl.“
meldet, brannte in der geſtrigen Nacht in Wieders
heim bei Pulsnitz in Sachſen das Bauerngut
des Beſitzers Freudenberg nieder, dabei fanden
ſieben Perſonen den Tod ver Beſitzer Freuden
berg, ſeine Frau, zwei erwachſene Töchter, ein 14
Jahre alter Sohn Und zwei Enkelkinder. Der Mann
der älteren Tochter, der Steinbruchéebeſtzer Domske,
wurde geſtern auf Reguiſttion des Amtsgerichts unter
dem Verdachte des Mordes und der Brandſtiſtung
verhaftet. Es verlautet, daß Domske die
gänze Familie mit einer Rädehacke er
mordet und darauf das Gut ſeines Schwieger
vaters, um die Spur zu verwiſchen, angezünvet
habe.

t Leipzig, 9. Dez. Heute mittag war vie
Gasanſtalt in Leipzig Sellerhauſen der Schauplatz
einer folgenſchweren, in der Ammoniakgrube aus
noch unbekannter Urſache entſtandenen Gas
exploſion. Die nordweſtliche Ecke des Gebäudes
wurde faſt vollſtändig zertrümmert, die Mauer an
der Weſtſeite auf eine 12 m lange Strecke nach
außen gebogen und die grmauerte, mit Asphalt be
legte Decke, die den Teerbehälter in einer Länge von
15. und in einer Breite von 5 m überſpannt zum
Einſturz gebracht. Der in dem Gebäude beſchäftigte
Maurerpolier Brähme wurde durch Mauerſteine an
Kopf und Leib ſchwer verletzt. Der Gasanſtalts
arbeiter Thiele, ein über 60 Jahre alter Mann,
wollte gerade die Asphaltdecke über dem Teerbehälter

reinigen. Er ſtürzte mitſamt dem Deckenteil und
dem Beſen in den Behäller, der 1 m hoch mit
Teer gefüllt war, vermochte ſich aber mit großer
Geiſtesgegenwart bis zu einem in den Behälter
führenden Rohr durchzuarbeiten und ſich ſo lange

varan feſtzuhalten, bis er herausgezogen. wurde.

Durch Einatmen ſchädlicher Dämpfe iſt ſein Leben
gefährdet. Ein Dritter, der Maurer Wallrott, erlitt
minder ſchwere Verletzungen

t Markranſtädt, 9. Dez. Der hieſigen Polizei
iſt es gelungen, den wegen Betrugs ſteckbrieſtich ver
folgten Zollpraktikanten Matthild aus Frauſtadt
in Poſen zu verhaften und dem Königl. Amts
gericht zu übergeben

Jüchſen (SachſenMeiningen), 9. Dez. Der
49 jährige Zimmermann Wilhelm Göpfert von
hier war mit mehreren Perſonen, unter denen ſich
auch ſein Vater befand, im Walde mit dem Ein
ſammeln von Tannenzapfen beſchäftigt. Als er ſich
dabei von einem Wipfel zum andern ſchwingen
wollte, brach plötzlich die Spitze der junge Mann
ſtürzte kopfüber vor den Augen ſeines Vaters von
der etwa 12 Meter hohen Tanne und war auf der
Stelle tot.

Lolalnachrichten.
WMerſeburg, den 13. Dezember 1804.

II Der Geſangverein „Liedertafel“ veranſtaltete
am Sonnabend im „Tivoli“ eine Abendunter
haltung, die ſich eines ſehr zahlreichen Beſuchs
erfreute Und in jeder Hinſicht einen ſehr glücklichen
Verlauf nahm. Das vornehme Programm wurde
von unſerer Stadtkapelle eingeleitet mit der nach
Inhalt und Form gleichbedeutenden Feſtouverture von
dem verſtorbenen Weimaraner Hoffapellmeiſter
E. Laſſen, die eine ſehr würdige Wiedergabe erlebte.
Der Männerchor bot als erſte Gabe drei klangſchäne
Chöre, den preisgekrönten volkstümlichen Chor Ver
lorene Liebe“ von Köllner, die ausdrucksvolle, innige
„Botſchaft“ von Vogel und den friſchen humorvollen
Chor „Das letzte Kännchen“ von Döring, die ſämt
lich eine entſprechende Wiedergahe fanden. Einen
beſonderen Reiz gewann der Abend durch die Mit
witkung der Sopraniſtin Fräulein Löchelt. Die
junge Sängerin ſang das weihevolle Lied An die
Muſik von Fr. Schubart, das feine träumeriſche
„Willkommen, mein Wald“ von R. Franz und den
ſchalkhaften „Abendreih'n“ von C. Reinecke, ſowie
in dem aufgeführten Werke die Sopranſoli. Die
Soliſtin verfügt über einen wohllautenden, klaren

wel i vortrefflichen

wahrer und tiefer Empfindung und gewähltem Ge
ſchmack geſungen wurden, ſowie den Sopranſoli im
„Landoknecht“ zugute. Gleicher Meinung waren auch
die Hörer, die der jungen Künſtlerin ſehr warmen
Beifall ſpendeten. Als größeres Werk wurde die
Liederkantate „Der Landeknecht“ von W. Taubert
aufgeführt. Die Kantate iſt zuſammengeſtellt aus
Dichtungen von Hoffmann v. Fallersleben, E. Taubert,
Lemke und alten Liedern aus des Knaben Wunder
horn, und ſchildert in zwölf Abteilungen von der
Werbung an das Leben der Landsknechte. Ein Strom
von köſtlichen Melodien durchflutet die Chöre und
Chorſzenen, die Tenor und Sopraängrien, bis das
Ganze mit dem gewaltigen Sturmchor und Siegee
geſang „Vor Rom“ majeftätiſch aueklingt. Die
Wirkung der einzelnen Lieder wird weſentlich gehoben
durch eine ungemein charakteriſtiſche tonangebende
Orcheſterbegleitung. Die ganze Anlage des Werkes
nimmt auf wirkſame Kontraſtierung Bedacht und in
allem, was die Ausgeſtaltung der einzelnen Tonſätze
betrifft, erkennt man feingebildete Muſiker. Die
Kompoſition war offenbar mit viel Fleiß und
Liebe einſtudiert worden, und die Wiedergabe, zu deren
Gelingen Soliſten, Chor und Orcheſter gleichmäßig
beitrugen, fand die dankbarſte Aufnahme Zum
Schluß ging, nachdem das Orcheſter noch mit einigen
flüſſtgen Piecen zur Geltung gekommen war, das
reigende Singſpiel Die Heidelerche“ von C. Reinecke
über die Bretter. Es feſſelte die Hörer durch die
reizenden, melodiſchen Sololieder und Duette, die in
den Gang der ſonſt einfachen Handlung verſlochten
ſind und wirkte durch die friſche, geſanglich und dar
ſtelleriſch vollkommene Wiedergabe der einzelnen
Rollen. Namentlich die Vertreter der beiden Haupt
rollen boten geradezu vorzügliches. So erweckte das
Singſpiel die heiterſte Stimmung für den gegen
Millernacht beginnenden, ſehr ſtark frequentierten Ball
welcher die Feſtteilnehmer noch lange fröhlich bei

ſammen hielt JDer vorgeſtrige zweite Geſchäftsſonntag brachte
unſerer Stadt in den Nachmittags und Abendſtunden
einen recht lebhaften Verkehr. Wiele ver hieſtgen reich
mit Warenvorräten ausgeſtatteten Läden zeigten flotten
Beſuch und manches ſorgſam verhüllte Weihnachts
geſchenk wurde bereits heimgetragen Hauptſächlich
in den Abendſtunden die ſämtliche Schaufenſter in
einem Meer von Licht aufleuchten ließen, drängte ſich
in nach Hunderten zählendes Publikum vor den
Geſchäftsräumen in unſeren Hauptſtragen, um Aus
ſchau zu halten und Anregung zu Wünſchen und



Hoffnungen in ſich aufzunehmen. Das ſchönſte
Wetter begünſtigte die Beſichtigung unſerer Weihnachts
ausſtellungen, von denen vorgeſtern ſchon viele Stücke
in die Hände der Käufer gewandert ſein dürften.

Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ſpielte ſich in der unteren Gotthardtsſtraße eine
Schlägerei ab, bei der hauptſächlich das Meſſer
gebraucht wurde. Der von mehreren Perſonen, mit
denen er vorher in einer Gaſtwirtſchaft zuſammen
getroffen, angegriffene Schneidergeſell H. erhielt ver
ſchiedene Kopfoerletzungen und mußte ſofort ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen. Das Erſcheinen unſerer
Exckutive machte dem Radau ſehr bald ein Ende.
Hoffentlich gelingt es, den rüden Patron, der hier
ohne jede Veranlaſſung zum Angriff das Meſſer ge
ogen hat, zu ermitteln und der wohlverdienten Strafe
uzuführen.

S Am Sonntag abend 11 Uhr ſtarb hier an
Lungenentzündung im 53. Lebensjahre der Geſchäfts

führer des hieſigen Konſumvereins, Herr Otto
Mittag, ver als ſozialdemokratiſcher Agitator und

S mehrmaliger Reichstagskandidat für Merſeburg Quer
furt auch in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt.

Bauern Verein
für Merſeburg und Umgegend

Merſeburg, 11. Dezember. Herr Gutobeſther
Förſter Creypau eröffnete kurz nach 3 Uhr nach
mittags im „Tivoli“ vie heutige leider nur ſchwach

beſuchte Verſammlung mit einem Rückblick auf die
wegen ihrer Dürre für die Landwirte ſo unſichere
Kampagne des vergangenen Sommers, die dieſelben
ſchweren Herzens der Zukunft entgegenſehen ließ.
Glücklicherweiſe ſind die gehegten ſchlimmen Er
wartungen namentlich in unſerer Gegend nicht in
dem gefürchteten Umfang in Erfüllung gegangen;
eine immerhin noch zufriedenſtellende Strohernte, ſowie
die teilweiſe mittelmäßige Viehfutterernte werden es
dem Landwirt ermöglichen, ſeinen Viehbeſtand ohne
Einſchränkung bis zum Frühjahr nächſten Jahres
dürchjubringen. Zu hoffen iſt, daß dieſes einen
beſſeren Ausfall gibt als das laufende Jahr.
Gegen die Faſſung des Protokolls der vorigen Ver
ſammlung wurde nichts eingewendet. Die geſchäft
lichen Mitteilungen erledigte der Vorſtzzende wie folgt
Einem Vorſchlage gemäß ſoll bei der Landwirtſchafts
kammer eine Subvention beantragt werden für die
Prämiierung von Zuchtſtieren. Die Anſchaffung
einer Düngerſtreumaſchine, die ſich einen guten
Ruf erworben haben ſollen, ſei alch für den Verein ſehr

wünſchenswert und müſſe in Ausſicht genommen werden.S e iam 23. November im Landw
kammergebäude ſtattgefundene Zentralverſamm-
lung der Bauernvereine erſtattet Herr Gutsbeſitzer
Förſter Bericht. Das Kgl. Proviantamt in Halle
iſt auch in dieſem Jahre an den Vorſtand mit dem
Erſuchen herangetreten, bekanntzugeben, daß dasſelbe
jede Menge an Stroh, Hafer, Kartoffeln u. vergl.
aufkauft. Da jedenfalls nur wenig oder kein Ueber
ſluß vorhanden ſein wird, kann dem Erſuchen wohl
kaum entſprochen werden. Für kommendes Früh
jahr empfiehlt Herr Förſter denjenigen Landwirten,
die aus ihren Wieſen beſſere Erträge erzielen wollen,
zur Düngung Thomasſchlacke und Kali beides reich
lich und möglichſt zeitig gegeben, hat nach ſeinen Er
fahrungen ſtets gute Reſultate gehabt. Auf dem
Maikt iſt in neuerer Zeit eine Stalldüngerſtreu
maſchine erſchienen, die verſchiedentlich gelobt wird
und ſogar Kuhdünger ſehr leicht und regelmäßig ver
ſtreut. Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung
„Wichtige Tagesfragen“ referiert Herr Direktor
Dr. Gwallig in eingehender Weiſe Redner kommt
auf den diesjährigen Futtermangel zu ſprechen, der,
wenn er ſich auch in unſerer Nähe nicht ſo ſehr
bemerkbar gemacht hat, es doch immerhin notwendig
macht, daß auch die hieſigen Landwirte mit den vor
handenen Futtermitteln ſparſam umgehen, um bei
einem nächſtfolgenden trockenen Jahre einigermaßen
gerüſtet zu ſein. So empfiehlt es ſich, das ſonſt
zum Streuen verwandte Stroh geſchnitten zum Füttern
mitzuverwenden und gls Erſatz Torfſtreu in die
Stalle zu bringen, die ſogar eine noch weit ergiebigere
Aufſaugungsfähigkeit beſitzt. Das Futter gebe man
dem Vieh, namentlich dem Rindvieh, ſtets geſchnitten,
da es ſich in dieſem Zuſtande leicht bemeſſen läßt
und ein Verſchwenden desſelben nicht eintreten kann.
Zu warnen iſt vor den gerave in jetziger Zeit maſſen
haft angebotenen Futtermitteln zur Hebung der Freß
luſt z. B. Erdnußkleie, Viehmaſtpulver, Viehpulver,
Freßpulver u. dergl., die lange nicht den Wert haben,
Unter dem ſie in den Handel gebracht werden. Der
Landwirt gebe dem Vieh neben dem ſonſtigen Futter
etwas Kochſalz und genügende Tränke, reinige all
wöchentlich die Freßtröge mit Kalkmilch, um die ſich
bildenden Säuren zu neutraliſteren und das Vieh
wird ſtets Freßluſt zeigen. Für Schweine empfiehlt
ſich ſehr gut Reismehl. Trotz der noch befriedigenden
Futterernte ſind die Preiſe für Futtermittel ſeitens
der Handler zu Unrecht in die Höhe geſchraubt
worden und iſt wohl zu hoffen, daß bald ein Rück
ſchlag eintritt. Bezüglich der Anwendung von

iſchafts

Düngemitteln liegen die neueſten Erfahrungen
der Quchſtädter Verſuchsſtation zu Grunde und
dürften dieſe ausſchließlich für unſere Gegend als
maßgebend zu betrachten ſein. Die Kartoffel liefert
bei Kalidüngung die höchſten Erkräge. Kali mit
gutem Stalldünger angewandt, hat nicht beſonders
gute Erfolge gehabt, wohl aber in Verbindung
mit Gründüngung. Zur Düngung von Gerſte
eignet ſich am beſten Kainit und beſtehen die
Vorteile außer in einem Mehrertrag noch in der Er
höhung des Stärkegehalts und einer Verringerung des
Spelzengehalts. Gute Wieſen dünge man mit Kali,
moorige dagegen mit Thomasmehl. Zur Erreichung
eines guten Graswuchſes im Frükjahr empfiehlt ſich
die Anwendung von Ammoniakſuperphosphat in einer
Menge von bis 1 Zentner pro Morgen. Chili
ſalpeter hat in letzter Zeit eine Preisſteigerung er
fahren und dürfte wohl zumeiſt daran ſchuld ſein,
daß die größeren Salpeterläger ſich in engliſchen
Händen befinden ein Fallen der Preiſe iſt in nächſter
Zeit wohl nicht zu erwarten. Zu warnen iſt vor
Fäkalſchlamm, Steinmehl, Phosphatmehl u. a., die
ſo gut wie keinen Ertrag zeitigen. Die Schlacht
viehverſicherung des Saalkreiſes hat einen großen
Aufſchwung genommen und iſt es jedem Landwirt
zu empfehlen, dieſer Verſicherung veizutreten, zumal
die Landwirtſchaſtskammer ſich dieſer jedenfalls an
nehmen und dieſelbe ſpäter zu einer Provinzial
SchlachtviehVerſtcherung guebauen wird. Dem
Vortragenden wurde ſeitens des Vorſitzenden der Dank
des Vereins fur die intereſſanten Ausführungen ab
geſtattet. Herr Förſter empfahl außerdem noch als
gutes Mittel gegen die Knochenweiche der Schweine
bei Kartoffelfütterung phosphorſauren Kalk zuzuſetzen.
Bezüglich der Torfſtreu ſind die angeführten Vorteile
zu beſtätigen. Der Auenboden, mit Kali gedüngt,
ergibt vorzügliche Reſultate. Nach kurzer Pauſe
referierte Herr Tierarzt Günther über die
„Schweineſeuchen“ und führte etwa folgendes
aus: Jmmer wieder erweiſt es ſich als notwendig,
auf die Gefahren dieſer Seuchen aufmerkſam zu
machen. Zu unterſcheiden ſind Rotlauf, Schweine
ſeuche und Schweinepeſt. Der Verlauf des Rot
laufs iſt wohl bereits jedem Landwirt bekannt, da
es bald niemand gibt, der dieſe Krankheit nicht ſchon
in ſeinen Schweinebeſtänden gehabt hat. Zur
Bekämpfung des Rotlaufs iſt als ein abſolut
ſicheres Mittel die Jmpfung anzuſehen, die bei
erſtmaliger Anwendung von Serum und Kultur
auf 5 Monate ſchützt und bei nochmaliger Serum

impfung auf ein Jahr Gewähr bietet. Das Fleiſch

ſchwerer aufgetretenen Form, wenn Veränderungen
im Muskelfleiſch und Fettgewebe eingetreten ſind.
Die Schweineſeuche iſt weit gefährlicher als der
Rotlauf und iſt ihr ſehr ſchwer beizukommen. Die
Krankheit zeigt ſich im Anfangsſtadium durch einen
heißeren, ſchmerzhaften Huſten; bald magern die

Tiere trotz regelmäßigen Freſſens ab und werden
immer weniger. Die Entſtehungsurſachen ſind vor
allen Dingen im Schweinehandel zu ſuchen und ſind
namentlich die Tiere aus dem Poſen ſchen ſehr be
rüchtigt. Eine Uebertragung des Krankheitsſtoffes
durch Menſchen iſt möglich. Die Seuche tritt in
akuter und chroniſcher Form auf, letztere am häuſigſten
in unſerer Gegend. Bezüglich dieſer Seuche beſteht
die Anzeigepflicht. Jhr mit Erfolg entgegenzutreten,
iſt bis jetzt noch nicht gelungen, im Gegenteil, ihre
Verbreitung nimmt von Jahr zu Jahr in unheimlicher
Weiſe zu. Zwar haben die Profeſſoren Waſſermann
und Oſtertag ein Serum erfunden, mit dem vie
Jmpfung in den erſten drei Tagen vorzunehmen iſt,
aber als ſicher hat es ſich nicht erwieſen. Die
Schweinepeſt iſt der ſchlimmſte von den dreien
und ſtehen die Tierärzte dieſer Krankheit vollſtändig
machtlos gegenüber. Auch in hieſiger Gegend trat

Seuche durch Schweine aus Poſen ein allgemeines
Schweineſterben ein, das unſern Landwirten ſchweren
Schaden verurſachte. Der Verlauf iſt in der Regel
ein ſehr bösartiger und verenden die Tiere meiſt
ſchon nach Verlauf von ein paar Tagen. Das
Fleiſchbeſchau Geſetz verwirft ſowohl die mit der
Schweinepeſt als auch mit der Schweineſeuche
behafteten Tierkörper. Lbhafter Beifall belohnte
den Redner für ſeine inſtruktiven Mitteilungen und
wurde ihm ſeitens des Vorſitzenden namens des Ver
eins gedankt. Nach kurzer Diéskuſſton über das
Gehörte teilte der Vorſitzende mit, daß in der nächſten
Verſammlung am 23. Januar 1905 die Prämiierung
der 5 angemeldeten Dienſtboten ſtattfinden wird. Zur
Vorberatung über die Ausführung des nächſtjährigen
25. Stiftungsfeſtes wurde hierauf noch eine beſondere
Kommiſſton gewählt und ſodann die Verſammlung
gegen 7 Uhr geſchloſſen.

Wetterwarte.Borausfichtliches Wetter am 13. Dezember Vor
herrſchend trübes, etwas wärmeres Wetter mit Nieder
ſchlagen. 14. Dezbr. Etwas kälteres, wechſelnd
bewölktes, Wetter mit etwas Niederſchlägen.

beſchaugeſetz verwirft den Dierkörper nur bei der

vor einigen Jahren infolge der Uebertragung dieſer

Vermiſchtes.
Prinzeſſin Heinrich von Preußen) iſt mit

dem Prinzen Sigismund von Darmſtadt nach Kiel abgereiſt.
(Brückeneinſturz.) Sonnabend mittag ſollte die

zwiſchen Metz und dem Vororte Sablon am Bahnhofe
liegende Uebergangsbrüſcke über den alten Kanalhafen aus
Anlaß des Neubaues des künftigen Metzer Bahnhofes ab
gebrochen werden. Während daran gearbeitet wurde, ſtürzte
die Brücke zuſammen und begrub mehrere Arbeiter unter ſich
die meiſten kamen mit dem Schrecken davon ein Italiener
wurde tot unter den Trümmern hervorgezogen.

Schachtbrand.) Der Duxer Louiſenſchacht iſt, wie
ein Privattelegramm aus Teplitz-Schönau meldet, vollſtändig
abgebrannt. Die brotloſen Bergleute ſuchen Beſchäftigung.

(Eiſepbahnunfall.) Jn Przeworsk bei Kattowitz
karambolterten zwei Perſonenzüge. 5 Perſonen wurden leicht,
Heizer und Zugführer tödtlich verletzt.

GSelbſtmord eines Liebespagares am Kaiſer
ſt uhl.) Unterhalb der Rheinſchiffbrücke bek Sasbach am
Kafſerſtuhl ſtürzte ſich auf badiſchem Ufer ein angeblich aus
Eolmar ſtammendes Llebespaar in den Rhein und ertrank.
An der Stelle, wo die Tat zur Ausführung gebracht worden
war, fand man einen Herrn und einen Damenhut, ſowie einen
ſchwarzen Ueberzieher und einen Herrenſchirm. Wie die Er
mittelungen ergaben, war das Paar am Tage zuvor im Gaſt
hauſe zum Löwen in Sasbach abgeſtiegen, wo es den Abend
mit mehreren Freiburger Jägern in recht animierter Stimmung
verbrachte und ſchließlich von den Jägern zum Bahnhof begleitet
wurde. Die Liebesleute wollten angeblich am anderen Tage
die Ruine Limburg beſteigen und ſich die Umgebung anſehen.
Die Dame war eine bildſchöne Erſcheinung und verheiratet,
ſie ſtand im 30. Lebensjahre. Jn ihrem Portemonnafke wurden
150 Mk. in Gold vorgefunden. Der ebenfalls verheiratete
Herr war 55 Jahre alt und hinterläßt fünf Kinder. Nach
eingenommenem Frühſtück ging das Paar nach dem Rhein
zur Ausführung des gemeinſamen Selbſtmordes, Die Liebenden
hatten ſich mit Taſchentüchern zuſammengebunden.

Wiesbaden iſt Großſtadt geworden) Wie
die „Köln. Volksztg.“ mitteilt, hat Wiesbaden nach den Auf
zeichnungen des Standesamtes jetzt die Einwohnerzahl von
100000 erreicht und iſt ſonach als jüngſte in die Reihe der
Großſtädte eingerückt. Die Stadt zählte vor 100 Jahren kaum
3000 Bewohner. 1840 war die Zahl auf 12000 geſtiegen.
Jm Jahre 1866, als Naſſau an Preußen fiel, betrug die
Einwohnerzahl Wiesbadens, der Hauptſtadt des Herzogtums,
27 000. Von da an iſt die Bevölkerungszahl ravid gewachſen.
[„c-«TSſ

Lotterie
Ein Los zu Mark als billiges Weihnachts

geſchenk wird Jedermann willkommen ſein wird doch da
durch die Anwartſchaft auf einen recht anſehnlichen Gewinn
gegeben, deren die 13. Badiſche Pferde Lotterie ſo viele bietet.
4565 Gewinne im Werte von 100000 Mark, wovon die
Hauptgewinne von 10000 Mk., 5000 Mk., 4000- Mk. 3000
Mk. Wort u. ſ. w. Die Pferde können ſofort günſtig gegen
Bargeld verkauft werden. Die Gewinnziehung findet bereits
am 30. und 31. Dezember zu BadenBaden öffentlich ſtatt.
Badiſche Loſe à I Mark, 11 Loſe für 10 Mk. ſind von dem
GeneralDebit Lud. Müller Co., Bankgeſchäft in Berlin,
a 5 und den bekannten hieſigen Agenturen zu be
ziehen.

Neueſte Nachrichten.
Lübeck, 12. Dez. Die Vorſtände ſämtlicher

politiſchen Bürgervereine bildeten ein Kartell
gegen die Sozialdemokratie und beſchloſſen
die Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle als
Paroli gegen das ſozialdemokratiſche Arbeiterſekretariat.
Die erheblichen Mittel hierzu ſind bereits aufgebracht.
Die Zuſtimmung der einzelnen Vereine zu dieſem
Beſchluß iſt ſicher.

Kaſſel, 12.* Dez. Die ſeit ſechs Monaten ge
ſuchten Mörder des Mechanikers Lengefeld zu
Birkenvringhauſen ſind gefaßt. Es ſind die Ge
brüder Johannes und Daniel Arnold aus Allen
vorf, welche bisher in Wäldern ein Räuberleben
führten

Straßburg, 12. Dez. Der klerikale „Lorrain“
t die Nachricht der „Tribuna“, daß der

iſchof Benzler gezwungen demiſſioniert
habe. Man habe ihn nicht nach Rom kommen
laſſen, ſondern er habe ſich aus freien Stücken dort
hin begeben, um während der Feſtzeit in Rom zu
verweilen. Biſchof Benzler war von dem Empfang
beim Papft entzückt, niemand habe von ihm verlangt,
vaß er ſein Amt niederlege. (2)

Paris, 12. Dez. Die diesjährige Wein
ernte beträgt 66 Millionen Hektoliter gegen
35 Millionen im Vorjahre. Darunter beſinden ſich
64 Millionen Hektoliter gewöhnlichen Weines und
2 Millionen Hektoliter feineren. Geſtern fand in
Creuzot ein ſchwerer Unfall ſtatt. Durch das
Reißen einer Kette an einem Krahn wurden drei
Arbeiter getötet und zwei ſchwer verletzt.

Belgrad, 12. Dez. Jgnfolge des unheilvollen
Einfluſſes, welchen die Verſchwörer ausüben,
hat eine große Anzahl Offiziere ihren Abſchied
eingereicht.

Waren und Produktenbörſe.
Keipzig, 10. Dez. Per 1000 kg Weizen inländ.

171 176 bez. u. Br. ausländ. 196-202 bez. u. Br.
Ruhig. Roggen inländ. 140143 bez. u. Br. Poſener

bez. u. Br. Ruhig. Gerſte hieſige Braugerſte,
165 180 bez. u. Br., ſeinſte über Notiz Mahl und Futter
ware bez. u. Br. Hafer inl. 144-148 bez. u.
Br. do. neuer bez. u. Br. Ruhig. Mais
amerikaniſcher runder 129 134 bez. u. Br. CEinquantin
176 180 bez. u. Br. Rapskuchen per 100 ke. netto
113/4 12 1/2 bez. u. Br. Rüböl rohes, per 100 ke
netto ohne Faß Br. Flau. Weizenmehl Nr. 00

Mk. Roggenmehl Nr. O1 Mk. per 100 Kilo
netto exkl. Sack.
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An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktton dem

Publikam gegenüber keine Verantwortung

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Alfred Hermann, S.

des Schloſſers Schmidt Helene Elfrida, T. des e
Kaufmanns Köhler.

Dom.

Heimat, Bibelſtunde. Diakonus Wuttke.
Stadt. Getauft: Anng Frida, Wilhelm t.

Otto, Kinder des Arbeiters Paczkowski; Luiſe
Berta, eine unehel. T. Getraut: der
Glasmacher E. O. Meyer in Corbetha mit
Frau H. A. geb. Müller. Beerdigt: die
jüngſte T. des Formers Brandenburger; die
Witwe Steltzner; der einzige S. des Lohgerbers
Rothe; der Kolporteur Kindmann; die Witwe
Ehrt

Mittwoch abend 81 Uhr WBibelbeſprech
ſtunde Mühlſtraße 2/3. Paſtor Werther.

Neumarkt. Getauft: Hermann
Friedrich, S. d. Steinmetz Liſt; Emma Anna,
T. d. Hindarb. Klee; Liberta Anna, T. d.
Schmied Klaus

Mittwoch den 14. Dezember, abends 8 Uhr,
Bibelſtunde in der Neumarkiſchule.

Altenburg. Getauft: Karl Arthur,
S. d. Arbeiters Ziem.

Donnerstag den 15. Dezember, nachmittags
4 Uhr, Miſſionsnähen.

Donnerstag den 15 Dezember, abends 8
Uhr, Jungfrauen-Vexein.

Donnerstag den 15. Dezember,
abends 8 Uhr, im Saale der Herberge zur Andenken bleiben.

Die Gesamtwver waltung
des Ronsum- Vereins zu Mersgebargu. Vmgegend

M. G. b. BI.

Sonntag abend 11 Uhr verstarb nach Kurzem Krankenlager
unser langjähriger Geschäftsführer

Htto Mittag
Derselbe hat jederzeit seinen Posten ehrlich und gewissen-

haft ausgefüllt und wird bei der Verwaltung stets in ehrenhaftem

Lager beſindlichen

zu äußerſt billigſten Preiſen.

s verkauf.
Wegen Asfgabe des Ladengeſchäfts verkaufen ſämtliche am

Gesohwister Berg
Gotthardtsſtraße 30.

e et les ungr ag n
II

Zu unſerer am II. Dezember er. ſtattge
fundenen ſilbernen Hochzelt ſind uns ſehr zahl
reiche Glückwünſche von den hieſigen lieben Ge
meindemitgliedern, Freunden, Bekannten und
Verwandten zu teil geworden, wofür wir auf
dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank aus
ſprechen.

Oberbeung, den 12. Dezember 1904.

Robert Schröter u. Prau
geb. Keil.

Für die vielen Bewetſe inniger Liebe und
Teilnahme bei dem Begräbnis ihres lieben
Entſchlafenen ſagt hiermit Allen im Namen
ſfämtlicher Hinterbliebenen herzlichen Dank

Familte

Hermann Kindmann,
Zivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg

vom 5. bis 11. Dezember 1904.
Eheſchließungen: der Glasmacher

Oskar Meyer mit Heurkette Müller, Gr. Corbetha.
Geboren: dem Handarb. Friedrich 1 S.,

Hirtenſtr. 3; dem Zigarrenmacher Holler 1 S,
Halleſcheſtr. 30a dem Lohgerber Harport 1 S.,
Vorwerk 22; dem Mechaniker Göhle 1 S.,

Annenſtr. II. eGeſtorben: die T. d. Former Branden
burger, 10 M., Saalſtx. 12, der S. d. Loh
gerber Rothe, 3 M., Kurjeſtr. 8; die Witwe
Steltzner geb. Hochmuth, 83 J Schmaleſtr. 2;
der Kolporteur Kindmann, 61 J., Schmaleſtr. 1;
die Witwe Ehrt geb. Peege, 72 J Kurzeſtr. 12.

Ellern- Auktion.
Sonnabend den 1I7. Dezember, von

nachmittags 1 Uhr ab, ſollen in hieſiger
Gemeinde za. 100 Stück Ellern meiſtbietend
verſteigert werden.

Verſammlungsort in Kökeſchen Gaſthof.
Kötzſchen, den 12. Dezember 1904.

Der Gemeindevorſtand

Aumnlctiom.
Mittwoch den 14. Dez.

vormittags von 9 Uhr gn,
verſteigere ich im Casämo den letzt verbliebenen
Reſt der Verſteigerung

Baretts
und Filzwaren

ſowie andere Sachen, öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung.

Louis Albrecht. Auktionator.

Inventar- Auktion.
Sonnabend den 17. Dez. d. 9.,
von vormittags 10 Ahr ab

werde ich im Gaſthofe „Zum Preußiſchen
Adler“, Alte Naumburgerſtraße s für Rechnung
wen es angeht

2 Pferde, kadell. Hanneveraner, 8
und 10 Dahr alt, J Jagdwagen
(Kathe), I Laſtwagen, 4 1
Rollwagen, I l. Leiterwagen,
einſp., I Geſchäftswagen, I
Pflug, Eggen, Krümmer und
viele dergl. Sachen, auch Kutſch
und andere Geſchirre,

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigern.

Merſeburg, den 9. Dezember 1904.
Nwrüed. Fil. Kunth.

Wohnungen In vermeten!
Weifze Maner 2. Etage und Man

Zu erfragen bei
Br. Dietvwich, gr. Ritterſtraße 17.

Wohnung n. e zu dermieten.

Grosse Ritterstrasse 8
gnit Gartenbenutzung zum I. April zu vermieten.

Krautſtraße 11
obere Wohnung für 200 Mark zu vermieten
und am 1. April 1905 zu beziehett. Näheres

Menſchauerſtrafze 2 a

Markt 11,
2. Etage, 6 Zimmer, mit Aus
ſicht nach dem Markt und der
Burgſtraße, großer Korridor,
große Küche, Gas-. event. Bade
einrichtung, per I. April 1905
zu vermieten. Näheres im Poſa
mentengeſchäft von

G Hoffmann
Möbliertes Aimmer

mit Schlafkabinett zum I. Januar zu be
ziehen Burgſtraße 22

7500 Metr.
werden hinter 18000 Mk. auf za. 30 Morgen
erſtklaſſiges waſſerfreies Feld mit Grundſtück
per 1. Januar 1905 ober I. April 1905 geſucht.
Zu erfragen im Laden g. d. Stadtkirche 2.

I 3000 Mark
auf gute 1. Hypothek geſucht. Offerten unter
R X ISOO an die Exped. d. Bl. erbeten

26 000 Mt.
per I. Januar 1905 auf ſichere Stelle auszu
leihen. Schriftliche Angebote unter I 4
befördert die Exped. d. Bl.

4000 Mark
ſind per 1. Januar 1905 zur erſten Stelle zu
41/20/0 auszuleihen. Zu erfragen in der Exped.
des Blattes.

Exped. d. Bl. niederzulegen.

erfragen in der Exped. d. Bl.
Vin guterhaltener Kinderwagen

iſt zu verkaufen Hälterſtraſze im Hofe.

8 Stück mit Hahn, ſind zu verkaufen
Oberbreiteſtraßze 22.

Kangarien- Hähne
u. „Weibchen

find noch abzugeben Annenſtraßze 1, II.

I rotengute mehlreiche, im ganzen und einzelnen frei
Haus empfiehlt

O. Schumann Winkel 6.
Dienstag und Mittwoch

friſche Rindslaldannen.

A. Bramuer, Sand 1. K. Kellermmanm.

Zirka Il Morgen Feld, s
in der Teichſtraße gelegen, mit Kiesunterloge,

Eleganter Kinderwagen
ſo gut wie neu, preiswert zu verkaufen. Zu

1 Slawm junge legeſähige Hühner,

3 Stuben, mehrere Kammern, Küche und
Zubehör, geteilte Etage zu vermieten.

Weiße Mauer 10.

rer rSteinſtraße 2
iſt die Wohnung der 2. Etage, beſtehend in 5
Stuben Küche nebſt Zubehör, Preis 420 Mk.
u zu vermieten und 1. April 1905 zu be
ziehen.

Zum 1. April 1905
wird etne Wohnung, part. oder 1. Etage, von
3 Stuben, 1 oder 2 Kammern, Küche und Zu
behör, event. mit Gartenbenutzung, zu mieten
geſucht. Preis nicht über 400 Mk. Offerten
unter D I. an die Exped. d. Bl.

e

Zum bevorstehenden

Weihnachtsfest
empfehle ich als

passemele

Keschenke
moein reich assortiertes

Lager in
kenen

S

TOlleeselten
e

S in Kartons, zu billigen Preisen

Ah

in hochfeiner Verpackung.
S Auch Miehtkänfern

empfehle ich mein Waren-
lager zur gefl. Besichtigung.

Sämtliche gekaufte Waren
werclen bereitwilligst ins
Haus geschafft.

Um recht regen Zuspruch
bittet

S. Müller
Markt 14,

Leipziger
S Seikenfabrik-Miederlage,

S

S
S

e

5

In der Nähe des Amtsgericht iſt ein im
beſten baulichen Zuſtande befindliches

Grundſtück
preiswert zu verkaufen. Selbiges eignet ſich
auch, ſeiner Räumlichketten wegen, zu Kontor
oder Bureau Zwecken und dergl. Zu erfragen
und Näheres im Laden g. d. Stadtkirche 2

Prima
Naſt Rindfleiſch

empfiehlt
L. Kürnberger.

Schuh u. Stiefelwaren

empfiehlt billig

Otto Büedel, Markt 5.
Reparaturen ſchnell und gut.

Filzſchuhe und Panloſſein
ür Herren, Damen und Kinder, beſte Ware,
billigſte Preiſe

R. Schmädit, Seitenbeutel 2.

30. und 31. Decbr.
zu BadenBaden.Ziehung

ür Gärt ſend, iſt zu verk. Zue e Losß h So l Tose 10 Torto u. Liste 20Eiſerner Etagenofen Plerdegew. günstig verkäuflich ges
mit Kochröhre preiswert zu verkaufen 2 Ball

Sie Genne urS J c G JSchankelpferd,
gut erhalten, zu kaufen geſucht. Offerten mit 8 S s
Preis bitte unter „Schaukelpferd“ in der n O 22 3000 i

7 9 2900
50 80 000
15090 à 10 A. 15, 900
3000 à

9

empfiehlt zum Backen in nur feinſter Wahl

Französische Wallnüsse,

5 Weihnachtspoſtkart. 105Pf.,
5 Neujahrspoſtkart. 10
8 Witzkarten 105 Blumenkarten 10
5 Merſeb. Poſtkarten 10

e reempfiehltR.e. Schultze

Feſt-Offerte.
Rosinen, a Pfd. 18, 25, 30, 40, 50 u. 60 Pf.
Sultaninen, a Pfd. 40, 55, 60 u. 75 Pf.
Korinthen, a Pfd. 25, 30 u. 40 Pf.
Mancdleln, ſüße, a Pfd. 100, 110 u. 125 Pf.

(o. bittre, 120 Pf.
Back-Margarins, a Pfd. 55, 60, 70 u. 80 Pf.
BRelne Bayr. Schmelzhbutter, a Pfd. 135 Pf.
Gem Zuckoer, a Pſd. 22 Pf.
Raffinacls, a Pfd. 25 Pf.
Puclsr- Zucker, a Pfd. 35 Pf.
Vanille-Zueker, a Pfd. 60 Pf.
Zitronat, a Pfd. 75 u. 85 Pf.
Wallnüsse, a Pfd. 26, 35 u. 40 Pf.
Hasolnüsse, a Pfd. 40 Pf.

A. Trautwein,

S a49000 5000

Sadisohe Lose versendet: Generat-Debit

Lad. Müller Co.

C. Louis Zimmermann

Sizilianer u. Para-Nüsse,
Pariser Kopf-Salat.

Halle a, Gr Ulrichtr. 31.
mm Mitglieck des Rabatt-Spar- Vereins m

Mälſe!
ruft mancher Jüagling aus, dem ſein
Haupthaar zeitig entſchwand.

Benutzen Sie gefl.

Arwila-
Pranzbranntwein,

denn derſelbe beſeitigt Haarausfall,
Schinn n. Schuppenbildung radikal-

Flaſchen a Mk. 1, zu haben in
der Alleinniederlage für Merſeburg
bei Herrn Richard Kupper,

CentralDrogerie,
Markt 10. Telephon 382.
Prompter Verſand nach auswärts

S Einmal. Weihn Offerte!
Porto u. Verp frei! g. Nachn.!

rSultaninrosin, Korinthen, 2 ganze
n ttArola-Mandeln, Zitronat, S e chaale o

Orangeat-Zucker, Palmin, d e n3 e Doſ. ff. Aal i. Gelee, 1 Doſ-Gänsefett,

h e ſardinen, beſt N. Caviar.1. Doſ. beſten Kronhummer u.
v 1 Pfd. echte Oſtſeeſprotten.

Alles zuſ. 6 Mrk frauco
Nord u. Oſtſee FiſcherelExporte Degener, Swinemünde, Dee0



in reicher
Ueihnachts Geſchenke

Theed. Lühr Nachf.

Fertig geſtickte

Auswahl zu billigſten Preiſen empfehlen r

Halle S.,
aß

Qikglied des Wabaft Hpar- Wexeins.

gar veborſe en ehe empfehle
h als ganz vorzüglich bekannte

Naether's Reform-
2 Kimdevstulal?

Vmgekl. m gross. Iisch
u. reiz. Spielvorrichtg.

iseh. sowie Segor Iera Wostöſtnen e et Wenn re aber Bodienung.
Jede besorg Autter Verl. ausdr. Naether's
Kinderst. Das Beste w. exist. Man prüte!

Naether“s
Puppenwagen

unck Puppensportwagen
iu den modernſten Farben und Faſſons,

Kindertiſche und Stühlchen,

neue Spielwagen und Leiterwagen,
Schankeln und Turnappargte

empfiehlt in großer Auswahl und äußerſt
billigen Preiſen

Emil Pursche,
Wenmarkt-

Fowitzsch's
weitbekannte Kalender bieten auch
im neuen Jahrgang textlich und im
Bildſchmuck ganz Außergewöhnliches
in reichſter Abwechslung

Trowitzsoh's VolksKalender
mit Märkteverzeſchnis, gebd. 1 Mk.

Trowitzscws Beiehskälender
207 Seiten, eleg. gebd. 1 Mk.

Trowitzsoh's Verbesggerter Kalender
t n Wag f. geh 50 Pf.

e Stae nehochmod. gebd. m. Goldſchn. 1,50 M.

Handlich, praktiſch eingeteilt,
dauerhaften Einbänden ſind

Trowitzsohs NotizKalender
mit 1Selte f. jeden Tag, geb. 175
m. 2 Seiten f. jede Woche, geb. e

Trowitzsch's Dandwirtsohaftlicher
Votizkalender, als Brieſtaſche in

Leinwand gebd 1550 Mk, in Ganz
leder gebd. 2 Mt.

Jn allen en tn und in
u

Vlechten
Schuppenflechte, trockene und hen Flechte,

ſkroph. Ekzema, Hautausſchläge

oſſene üsse
Beinſchäden aller Art, Beingeſchwüre, Aderbeine,böſe Finger und alte Wunden ſind oft ſehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache S einen Verſuch mit der

beſtens bewährten

er Hin S hfrei von Gift und Säure, Doſe Mark 1.
Dankſchreiben gehen täglich ein.

Zuſ. Biener aphtalan je 15, Walrat 20,Benzoc tett, V 5 Haster, Peru-
balsam e Eig r 0,5.zu haben in ver en b oth ten.

Germaniſche Fiſchhandlung,
empfiehlt

Schellſtſch, Egeijau,
Echollen, Zander,

Ferner
feinſte Kieler Slelng, ger. Schellfiſch

Flundern, eheBratheringe 8 Sarditt Jiſchko zſer ver

Citronen, Dotteln, Feigen
W. Kränmev,

in

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle

Visiten-
und Gratulationskarten
in geſchmackvoller Ausführung zu billigſten

a ilC.=T,sseSc.tEsct/
Zur Weihnachtsbäckerei empfiehlt

feinſten Kaiſeranszug ſomie
Weizenmehl8 von vorzüglichſter V afahigteit

O. Kürbitz, Damm-Mühle,
299099099900009009000000606
Rheumatismus, Gicht, Nervenſchmerzen
lindern in Kurzer Aeit, ſelbſt wenn ſchon alle möglichen Mittel völlig erfolglos waren,

Einreibungen mit dem len
(nur aus der KronenTyroler Latschenkieferöl n Lienn

a Fl. 1,50 Mark. Depot in Merſeburg: Dom Apotheke-

8

e

9
9

Frit Sang

Muster Pereite, fie
Freisl. Anleit. e i

Beinste

S Bior
n Mk. 1,20, empfiehlt
Hax Faust, Vur(ſtroße

h

22

Hochfeine Toilette- Seifen
Von Treu u. Voglisch, Bergmann's, Lohse, Mouson usw. in wunder
baren Gerbehen, in Kartons als heliohtes Weihnachtspräsent.

Parfümerien in eleganten Aufmachungen,
Eau de Cologne, Toilettewässer, edelste Zimmerparfüms.

Parfüm der Königlichen Gemächer
Reizende Geschenkavtikel für den Follettetisen.

Vieh träufelnde Christhaumkerzen.

Aparten Christhanmschm ne
emphehlt

BRiüächaunck Kupper,
Ielephon 382. e Markt 10.

Kunſt-Verein zu Merſeburg.
Am nächſten Mittwoch den 14. 5.abends 8 Uhr wird Herr Gymngſial- en

Spree den zweiten Teil ſeines Vortrages über

Bas Verhältnis der Kungt
Zur Naturim unteren Saale des Schloßgarten-Salons
halten. Eintrittspreis für Nichtmitglteder 50

l Der Vorſtand.Hrtskrankenkaſſe
der Zimmerer

Generalversammlung
Sonnabend den 17 Dez.

abends 8 Ahr,
in Sachse“s Reſtauration

Tagesordnunng:
Wahl der Reviſoren.

2) Anderung des Statuts S 12 und 13.

h

erühmte Msohngen per fragen folg ſobig ünd

L. Zümin er anm. e lJ. e arrinns, ärü T
empfiehlt zu extra billigen Preisen

Rahmen,
Zigarrentaſchen,

Vorkemonnaies,

Schreibmappen reigeude Nippſachen, Spiele
Schreibzenge, Wandbilder, Wanuiſchmnck.

Geſangbücher in reicher Auswahl.
s

Handschuhe
reiche Kuswahl sehöne Verpackung
in allen Farben als Zugabe,eigne Fabrik gegr. [853.

Krawatten
J grösstes Lager.

O. Siebert,
Halle a. S. Fernruf 2363.

untere Leipzigerstr. 9, gegenüber der VUlrichskirehe-

9 e

Vhoſograph.-Album,
Voſtkarkeu
Voeſte

Daſenblumen,Dilder u. Wärchenbücher,

Lampenſchirme,

S

en

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

e

9

Um zahlreſchen Beſuchbittet

nn Zzor tand
Phalogrhſen

Verein.
Heute Dienstag

Wer e

e h ſiſte fus n

Oarl Steger,
Blumenthalſtraße 1.

Ein Stellmacherlehrlingwird n u geſucht Oberbreiteſtr.

Kräftigen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Kellermann,
Fleiſchermeiſter

Lehrling
ſucht zu Oſtern

Karl Löbe, Fleiſchermeiſter
Anſtändiges fleißiges

Mia cehenvei höhem Lohn zum baldigen Antritt geſucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

S

e e e Zur FeſthäckeretWer sich

verschnupft fuhlt en
probiere nur Dr. F. Tetzners Schnupfen- Er
friſchnngsmittel

S r wie bekannt billigſte ILämol.
Preiſen.

w. Karius, B. üht 12 Kupper, War kt 10.

Priedrich Iächtenfeld
Jnh.: Gustav Beunner-

Alleinige Hauptniederlage: Richard

Woſhae
gefunden.

“sümthche Zutaten

und I Meſſer zu einer
Fleiſchhackmaſchine Nr. 22

Abzuholen im Laden
g. d. Stadtkirche 2.

Ein Portemonngie
mit Jnhalt gefunden. Abzuholen

Karlſtrafze 9, Souterrain.

in schwarzer Muftf
iſt beim Nähen für die Kinderſchule bei Gräfin
d'Hauſſonville liegen geblieben und jetzt bei
Frau von Dieſt abzuholen.

7 T u h gVerantwort de Nedanen, Denn nud Vera ag von Th. Rößner in Merſ ſekerg
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